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Freitag den 18. October 1841. 


Kunigunde vom Kynaſt. mißmuthig und dann wüthend, daß Niemand mehr 
(Beſchluß). um ihre Hand mit frevelnd kuͤhnem Mauerritte wer? 


Abe Es fanden ſich Ritter, die das fürchterliche ben wollte. So verſtrichen viele Monden in töͤdten⸗ 
li teuer beſtehen wollten! Jeder wurde dem Fräus der Einſamkeit auf Kynaſt, und Gram und Aerger 
in vorgeſtellt und von ihr einen Tag gaſtlich nagte an des Fraͤuleins Schoͤnheit, bis ſich wieder 
belegt, damit er ausruhete. Den folgenden Tag ein Ritter meldete. Laut auf lachte Kunigunde 
flieg der Ritter fein Roß, wozu Kunigunde und jubelte, als er durch das hie und da mit duͤrf⸗ 
hr Trompeten ſchmettern und einige Donner⸗ figem Riedgras bewachſene Burgthor einritt, ſich 
ofen knallen ließ; fie ſelbſt ſah aus dem von ſeinem ſtattlichen Roſſe ſchwang und mit Kraft 
An) ihres Gemachs auf den Tollkuͤhnen nieder, und Anſtand die breiten Stufen hinaufſtieg! Er trat 
Bicerbolte ihren Schwur und wuͤnſchte ihm Glück! in das Gemach und grüßte das Fraͤulein, die bei 
0 leſer verſprach dagegen den ſchauerlichen Ritt zu dem nähern Anblicke des Ritters unwillkuͤhrlich er⸗ 
abllenden und lenkte ſein Roß über die Zugbruͤcke bebte; denn ſein Blick durchdrang blitzſchnell ihr gan⸗ 
nel die verhaͤngnißvolle Mauer, bis dahin von ſei- zes Weſen und zündete in ihrem Herzen, bisher ei⸗ 
u Knappen und Knechten begleitet, die mit Thräs nem duͤrren Haidegrund aͤhnlich, die Flamme der 
ven im Auge und mit Seufzern Abſchied nahmen Liebe, die durch das Unbefangene und Feine in ſei⸗ 
Ku, ihrem Gebieter. Die Trompeter und Buͤchſen- nem ganzen Betragen fo genährt wurde, daß fie 
geiſter blieben an ihrem Orte, um wenn der Ritter unwillkürlich ſich gezwungen fühlte, ihn zarter als 
jube die Zugbrücke glücklich wieder einreite, ihn mit ſeine Vorgänger zu behandeln! Gern hätte fie Nas 
Geſchden Tönen zu empfangen; aber dieſes frohe men und Stand des Ritters, der auf ſie einen ſo 
keinchalt wurde ihnen — nimmer zu Theil, denn ſeltſamen Eindruck gemacht, kennen gelernt konnte 
fande der kuͤhnen Reiter kehrte wieder, ſondern alle ſes aber nicht über fi gewinnen, ihn ſelbſt darum 
ihr en ihren Tod, wie ihn Kunigundens Vater, und zu befragen. Sie wandte ſich deshalb au deſſen 
ſah Grab, wo er es gefunden hatte. Das Fräuleinjeinzigen Begleiter, der ſich anftändiger und ritter⸗ 
und den, Abgrund mit blutigen Opfern ſich fuͤllen licher als ein gewöhnlicher Knappe betrug und ſo 
blieb gleichgültig, keiner der Werbenden wurde zuruͤckhaltend und einſilbig war, daß ſie von ihm 
mg nt und noch weniger von ihr der Schwur ſauch nicht die mindeſte Auskunft übe feines Gebie⸗ 
und genommen Aber die Ritter wurden klügerſters Verhaͤltniſſe erlangen konnte. Mit Gefühlen 
8 es ließ ſich bald kein einziger mehr auf der [der Achtung, Liebe, Neugierde und des Stolzes, 
urg ſchauen, und das machte Kunigunden erft!fich in ihrer Bruſt vereinigend, kehrte fie in ihr Ge⸗ 
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mach zuruck und — was fie noch nie vorher gethanlmächtig zu Boden ſank. Aber der Knechte Jubel. 


hatte — bat den Fremdling, und man konnte an geſchrei, das Schmettern der Trompeten und das 


den Wogen ihres Buſenſchleiers ſehen, wie heftig Knallen der Donnerbucpſen brachte ihr bald das 


ihr Herz klopfte, — von dem gefaͤhrlichen Ritte wußtſein zuruck. Edler Ritter, rief ſie, meines Ba 


abzuſtehen, oder ihn doch aufzuſchieben. Beidesiters Tod ift gerächt an den tuͤckiſchen Felſen, m 
würde mit Artigkeit aber hohem Ernſte beſtimmt Schwur geloͤßt, Ihr ſeyd nun 5 100 u Burg 
verneint. Da ſuchte Kunigunde am Abende ihr La-Gebieter! 

er, auf dem fie fi, wie von fieberhaften Krämpfen) Wol iſt nun, entgegnete dieſer mit Hoheit und 

berfallen, umher warf und wie im Wahnſinn ab- würdevollem Ernſte, wol iſt nun, Fräulein, Euer 
wechſelnd ſeufzte und tobte, betete und fluchte. Ihrſgrauſamer Schwur geloͤſ't und Eurem Stolze ſind 
herriſcher Stolz war gebrochen, ihre erwachte Liebe Grenzen geſetzt; dem Gott der Gerechtigkeit und 
unbeachtet, ihre Bitte — und das war für fie das Gnade ſey für feinen Beiſtand Preis und Dank! 
Unerträglichſte — blieb unerhört! Erſt nach Mitter-| Das war die Abſicht meines Erſcheinens, nicht abet 
nacht fand fie ein leichter Schlummer, der ihr aber) Euer Gebieter und Ehegemahl zu werden, denn i 
nicht Erquickung, ſondern wilde aufſchreckende Traͤume bin — der Landgraf Adelbert von Thuͤringen, und 
brachte. ein edles, pattfühfenes Weib nennt mich Gemahl! 

Kaum graute der Morgen, fo war auch ſchonſ Bei dieſen Worten ſank Kunigunde in die Knie 

der Knappe des Ritters im Burghofe beſchaͤftigt wie eine Sterbende! Der Landgraf ſah ſchweigend 
und zog die Roſſe aus dem Stalle. Bald darauf auf fie herab und harrte des Augenblicks, wo fie ſich 
erſchien auch der Ritter ſelbſt in ganz leichter Klei- wieder erholen würde. Es gefchab und er fuhr fort 
dung und unbewaffnet, umarmte den Knappen wie Iſt in Euch noch ein Funken Gefühl für Menſchlich“ 
einen Freund, ſtreichelte fein Roß, ſchwang ſich dar- keit, fo lebt — und bemüht Euch, durch fromme 
auf und ritt durch das Burgthor hinaus nach der Thaten, durch Liebe zu einem wackern Gemahl Eure 
blutglaͤnzenden Mauer. Waͤhrend dieſer kurzen Zeit[Grauſamkeit vergeſſen zu machen und das Blut det 
der Vorbereitung hatte der Thorwaͤchter alle Infaffen|geopferten Jünglinge zu verföhnen! Iſt aber, fuht 
der Veſte geweckt und herbeigerufen und auf Befehlſer mit furchtbarem Ernſte fort, Euer Herz durch 
des Ritters Allen die ernſte Weiſung gegeben, ſichſund durch hart wie Erz und Stein, kann die De⸗ 
nicht der Mauer zu nahen! Etwas fpäter erwachte müthigung, die ich Euch nach Verdienſt und Gerech⸗ 
Kunigunde aus ihrem peinigenden Schlummer undſtigkeit zufügen mußte, Euern Stolz nicht odten, 
flog, als fie hörte, daß der Ritter bereits auf deridann wandelt auch Ihr auf der Mauer, von wo TO 
Mauer ſey, im leichten Nachtkleide hinab in den viele Edle hinabſtuͤrzten, ſchaut hinab auf ihre Graͤ⸗ 
Burghof, geberdete ſich wie eine Wahnſinnige und ber und vollendet, wenn Euch das Erſcheinen blu 
fragte nach dem — Leichname. Niemand gab ihr] iger Geſtalten in der Tiefe nicht ſchwindelnd macht, 
Antwort, denn Herzensangſt hatte ae Zungen gesjven Weg, wie ich ihn mit Gott und dieſem lang? 
bunden, Alle hoben Augen und gefaltete Hände be⸗ geübten Roſſe vollendet habe! Mit dieſen Worten 
tend zum Himmel, denn der Ritter befand fi in|wandte er fein Roß und verließ mit ſeinem Knappen 
der Mitte des furchtbaren Pfades. Kunigundens|die Felſenburg und Kunigunden. 
Blick heftete ich auf den Reiter, der die Fuͤße aus Nun werden die geehrten Leſer und Leſerinnen 
den Buͤgeln gezogen und den Zügel nachläffig überJauc gern wiſſen wollen, zu was ſich Kunigunde 
des Roſſes Maͤhne gehängt hatte, mit magnetiſcherſentſchloſſen habe, und welches ihr Schickfal geweſen 
Kraft, als ob er Roß und Ritter feſthalten und vorſſey. Darüber geht eine dreifache Sage. Die erſte 
dem Sturze bewahren wollte. Jetzt erhob ſich derſ meldet, daß Kunigunde aus Liebe zu dem Landgra⸗ 
geſiederten Waldſaͤnger Morgenchor und die Sonnelfen, der fie von ſich weiſen mußte, aus Aerger, ge⸗ 
beleuchtete die Spitzen der hohen Burgthürme, dafkraͤnktem und gedemüthigtem Stolze den Wahnſinn 
war der Ritter am Ende der verhaͤngnißvollen Bahnz nahe gebracht worden ſey und verzweifelnd ſich von 
er faßte die Zuͤgel ſeines ſchweißbedeckten Roſſes und der Mauer geſtuͤrzt habe in den Abgrund, wo ihr 
lenkte es hinab von der Mauer zum Burgthore, wo Vater und viele edle junge Ritter Tod und Grab 
das Fräulein, zitternd wie eine Gegeißelte, ſtand gefunden hatten. Die zweite Sage erzählt, daß 
und bei dem Anblicke des gluͤcklichen Ritters ohn⸗ ſie von der Zeit an, ſtets in ſich gekehrt, jede Men⸗ 
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ſchengeſeaſchaft geflohen und, in kloͤſterlicher Einſam⸗[Der Antheil, den ſaͤmmtliche Zuſchauer an dieſer 
b zurückgezogen, ihr Leben unter Seufzern und ſonderbaren Wette nahmen, war allgemein. Alles 
eabränen vertrauert habe und nach wenigen Jahren, wurde gehörig vorbereitet, der Neger rannte mit 
— entwurzelten Blume gleich, dahingewelkt und Pfeilesſchnelle gegen den vermeintlichen Kaͤſe, traf 
— Anordnung nach, in die Felſenſchlucht begrabenſgenau in die Mitte, aber im ſelben Augenblicke lag 
orden ſey. Die dritte Sage erzaͤhlt, daß ihr derſer ruͤcklings auf dem Boden. Einige Minuten lang 
andgraf feinen vermeintlichen Knappen, den Ritterſlag er ſprachlos da, dann erhob er fi) langſam 
ihr do von Erbach, zum Ehegemahl empfohlen undſauf die Kniee und ſagte, indem er ſich den Kopf, 
erden Ueberlegung vier Wochen Zeit gegeben habe. kratzte, mit aͤrgerlicher Stimme: „Das iſt fehr har⸗ 
Land litter begleitete, lautet die Sage weiter, denſter Kaͤſe, Maſſa! Sie ſchlagen die Milch allzu ſehr 
* Hafen zuruck nach Thüringen, von wo er nach zuſammen, ehe er gemacht wird. Davon kommt's.“ 
deng Moffenen Bedenkzeit auf der Burg Kunigun⸗ 
emp wieder einſprach und, von ihr — freundlich 
ließ nügen, bald nachher ihr Ehegemahl wurde. Sie „Lord VByron's Fährmann. 
der die gefaͤhrliche Mauer abbrechen, für die Seelen] Die Gräfin von Bleſſington berichtet von ihrem 
dur, eopferten Ritter Meſſen leſen und bemühte ſich, Zuſammentreffen mit dem Faͤhrmann Lord Byron's 
du, Liebe und Menſchenfreundlichkeit ihre fruͤherenſzu Diodati folgende intereſſante Anekdote: Moritz 
wel zu ſühnen und vergeſſen zu machen. ſpricht noch mit der innigſten Begeiſterung von dem 
as Weib trotze nie dem Geſetz der Natur großen Dichter und erzählt gern von feinen Eigen⸗ 
und halte ſich frei von frevelnden Schwur, heiten. Er ſagte, daß Lord Byron nie in ein Boot 
enn dem Schmerz und der Reue entfliehet fie nicht! eintrat, ohne ein paar Piſtolen, die er ſtets bei ſich 
Je ſchoͤner die Reize, je groͤßer das Gut, führte; was er, Moritz, für eine ſehr zweckloſe Ges 
r ſtolzer der Name und edel das Blut, h Ba —— 3 8 ie ſehr An 
uͤr fi eil'ger die icht! am und zerſtreut; Byron bra ganze Stunden 
R 2 auf dem See zu, verſunken in tiefes Nachdenken, 
dann ſchrieb er plotzlich mit größter Schnelligkeit in 
Der Neger und der Käſe. ein Buch, das ſein ſteter Begleiter war. Seine 
In dem weſtlichen Thelle von Boſton wohnt ein[ Haltung war nach Morizens Ausdruck praͤchtig 
Aalmäthiger Neger, Namens Parſis, der an denſund durch feinen Stolz (fierto) von dem jedes Ans 
Gl würzläden der Nachbarſchaft viel herumſtreifte. deren unterſchieden. Er hielt ſich ganze Naͤchte auf 
leich fo vielen feiner Mitbrüder prahlt er mit der dem See auf, und zwar wählte er zu ſolchen Aus⸗ 
t icke feines Schaͤdels, und zwar mit Recht, weil flügen ſtets das ſturmiſchſte, ungeflümfte Wetter. 
8 o hart wie der Widder der Alten iſt. Vor ei⸗ „Nie,“ ſagte er, „hatten wir, ſo lange der Lord in 
deder Zeit machte er die Wette, mit feinem Kopfe Diodati verweilte, einen duͤſtern Abend, oder er 
* Boden eines Mehlfaſſes einzurennen, und ges|fandte nach meinem Hauſe; und je höher der Wind 
fern fie. Dann wettete er, den Kopf durch einen ſund je erregter die See, deſto heiterer war er. Wir 
hit großen dicken Kaͤſe zu ſtoßen, den er vorherſhaben uns oft achtzehn Stunden nach einander auf 
— einem Ueberzuge verſehen ließ, um fein wolli⸗ dem Wa ſſer aufgehalten. Lord Byron war ein gu⸗ 
wundaar rein zu halten. Der Käfe, fo umwickelt, ter Schwimmer, darum hatte er nichts von dem 
lief in angemeſſene Lage gebracht, und Parſis ſchlechten Wetter zu befürchten. Aber der arme Dr, 
dade it geſenktem Haupt, wie eine Locomotive, Shelley,“ fuhr er fort, „wie dauerte er uns alle! 
KEIM und begrub ſich bis an die Ohren in den Er war von einem ganz andern Menſchenſchlag; fo 
fe, Bald war ein Plan erfonnen, um ihn anzlartig, fo edelmüthig, fo gewogen und holdſeelig 3. er 
Aführen, An der Kuͤſte befanden ſich eben einige ſah aus den Augen, als liebte er den Himmel uͤber 
— Muͤhlenſteine; ſchnell wurde einer derſelbenſſeinem Haupte und das Waſſer, worauf ſein Boot 
neg falls umnäbt, fo daß er genau das Anſehen ei⸗ ſich ſchaukelte. Er that keiner Fliege etwas zu 
— zweiten Käſes hatte. Parſis ging um neun Leide, ja, er rettete und beſchützte alles, was Le⸗ 
Kopfe bereitwilli eine neue Wette ein, mit dem ben hatte; fo zart und liebevoll war ſein Charakter. 
opfe eben ſo tief wie in den erſteren einzudringen. Er war zu gut für diefe Welt, und doch, Madame, 
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wollten einige Landsleute von Ihnen, die ich in Wald von ungefähr fünf Aren (Quadratruthen) gib 
meinem Boote Überfegte, mich übel von ibm denkenſchenraum, aus Tonnen, Birken und Unterholz 
machen. Aber fie hoben es nicht fertig gebracht; dennſſtehend, ausgewandert. Er befand ſich fruher 
wir ſchlichte Leute pflegen zu urtheilen nach dem, dem Abhange eines Hügels im Bezirk von Vene 
was wir ſehen, und nicht nach dem, was wir bö⸗ das Regenwetter im Juli, beſonders am 18., ha 
ren.“ So urtheilte in feiner einfachen Sprache einſdas Erdreich fo tief durchwühlt, daß ſich eine groß 
ſchlichter Schiffer über zwei der groͤßten Dichter Eng- Schicht ablöfte und mit allem, was darauf wuchs 
lands Er ſchien den Erſtern zu bewundern, aberſins Thal hinabglitſchte. Ein prächtiges Haferfeld 
gewiß iſt es, daß er den Zweiten liebte. In dieſen wurde ganz damit bedeckt. Der Eigenthuͤmer ſu 
wenigen Worten iſt eine ſo deutliche Charakteriſtik vergeblich ſein Feld, und erkannte endlich zu ſein 
dieſer beiden geiftesverwandten Dichter gegeben, wie Erſtaunen, daß der Hafer ſich in Tannen, Birken 
fie uns nur die ſcharfſinnigſten Werke bieten können. und anderes Gehoͤlz verwandelt hatte. Der Wa 
ſcheint in dem fetten, zu ſeinem neuen Aufent 
i beſtimmten Thale recht gut zu gedeihen, wird abel 
1 Mannichfaltiges. durch feine Wanderung zwiſchen feinem Eigenthüm 
Die Königin von Schweden hat einen Beſuch und dem des verſchütteten Feldes wahrſcheinlich el 
bon einem kleinen Schornſteinfeger gehabt. Vor nen Streit veranlaſſen, bei dem die Gerichte 
kurzer Zeit traf es ſich naͤmlich, daß ein im koͤnig⸗ Wald vor Bäumen nicht ſehen werden. 
lichen Schloſſe mit dem Fegen beſchaͤftigter Knabe — „Wenn ich ſo ungluͤckiich waͤre, einen einfäl 
in einer engen Pfeife figen blieb, und nicht loskom⸗ tigen Sobn zu haben,“ ſagte ein Offizier, fo würde 
men konnte. Da man nicht genau die Stelle er- ich ihn ſicher zum Geiſtlichen machen.“ Ein Geiſt⸗ 
fahren konnte, wo er ſaß, wurden mehre Oeffnungen licher, der ſich in der Geſellſchaft befand, erwiderte 
an den Wänden der koͤniglichen Gemaͤcher gemacht, mit ruhiger Stimme: Sie denken verſchieden von 
bis man ihn in der Seitenmauer eines Zimmers Ihrem Vater! 1 
der Königin antraf, und aus feinem ſchwarzem Ge — Zu Toulouſe prügelten ſich neulich zwei ge⸗ 
faͤngniſſe befreite. Er war von dem unbequemen meine Weiber auf offener Straße ſo furchtbar, daß 
dreizehnſtündigen Gefangenſitzen faſt ohnmaͤchtig ge⸗ die eine am folgenden Tage ſtarb. 
worden, und die Koͤnigin, welche eben ſo wie dee tm Die erſte Waſſerheilanſtalt legte in Nordame? 
Konig, den lebhafteſten Antheil an dem Unglücke rika ein Deutſcher an. Moritz Richter, weiland Ad⸗ 
des Knaben genommen hatte, reichte ihn mit eignerſvokat in Chemnitz, kam auf dieſen glücklichen Ge⸗ 
Hand eine Taſſe Bouillon zur Stärkung dar, wozuf danken. Die herrſchenden Krankheiten in Montgomery 
fpäter auch eine Geldſumme zum Lohn der ausge⸗ County (Staat New: York) boten die naͤchſte Ber? 
ſtandenen Angſt gefuͤgt worden iſt. Es war fchonlanlaffung. Binnen kurzem bekam er 25 Kranke 
mitten in der Nacht, als der Knabe angetroffen zur Kur, die er zum Theil ſchon binnen 23 Tagen, 
wurde. Die Männer, welche in der Gegenwart derſbis zum 23. Juli, heilte. Jetzt nennt er ſich obne 
Königin und ihres Hofflaates, und im hellen Scheine Weiteres „Professor of hydropathics“ und Direk⸗ 
der Kronleuchter, mit Aexten und Eiſenſtangen dieſtor der erſten Waſſerheilanſtalt in der Union. Im 
goldenen und ſammtenen Tapeten herunterriſſen, die „Erzgebirgiſchen und Chemnitzer Courier“ wird ein Brief 
Feierlichkeit der Nacht, die Angſt aller Gegenwaͤrti⸗ von Richter mitgetheilt, in welchem er unter Ande⸗ 
gen, der gegen die glänzende Umgebung ſo grellſ rem ſchreibt: „Ich hatte das ſchlechtbelohnte Unter⸗ 


kontraſtirende kleine Schwarzkopf, um deſſentwillenf richtgeben in der Muſik ſatt und hoffe ſo mein Gl 
man fi fo ängſtigte, und über deſſen glückliche Be⸗ zu machen. Mit Unterrichtgeben —.— bier Nies 
freiung die Hoffräulein ſich fo ſehr freuten, als erjmand fort.“ In der neuen Welt muß Alles prak⸗ 
endlich aus ſeinem finſtern Loche hervorgezogen wurde, tiſch ſein oder verhungern. Die Aerzte werden in 
dies Alles fol der Befreiungsſcene etwas ganz Eigen- Nordamerika gut bezahlt. 
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